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Vierteljährkicher Abonnements Preis Inſerate für den Conrier werden an
genommen: Jn Leipzig in der

7für Halle und unſere unmittelbaren C r C 0 u r 1 C r Puhdogdiang don v. Klrcner

Abnehmer 29 Sgr. Durch die reſp. O Univerfitätsſtraße, Sewandhaus No.Poſt Anſtalten überall nur:
22 Sgr.
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Halliſche
für Stadt

In ver Expedition des Couriers.

e

Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchbandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

vie für den Sourier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Cogriers

7m9 An
bei Schwetſchke) zu richten.

Fr. 87. Halle, Dienstag den 15. April
n 2, I845.

Hierzu eine Beilagge.
Wegen eintretenden Bußtages wird das nachſte Stuck des Couriers erſt

m

Donnerstag den 17. April ausgegeben.

Deutſchland.
Berlin, d. 13. April. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Steuer-Einnehmer Bauer in Seehauſen den Rothen
Adler-Orden vierter Klaſſe zu verleihen.

Jn der „Hamb. Boörſenhalle“ erklärt der „Beſitzer der
erſten und alleinigen Buchdruckerei zu Freiburg in Schle-
ſien und Redakteur G. Rieck“, daß nicht ein Buchdrucker,
ſondern der Buchbinder Koch daſelbſt den Brief an Domherrn
Ritter in Breslau geſchrieben habe, worin er ſich erbietet,
Ronge gegen Zahlung von 50 Thaler zu ermorden.

Vom Oberrhein, den 4. April. Der Uebertritt des
geiſtlichen Rathes und Profeſſors an der Unlverſität Frei-
burg, Dr. Heinrich Schreiber, zur deutſch katholiſchen Kirche,
konnte Niemanden befremden, der mit dem Leben und den
Schriften dieſes Gelehrten einigermaßen bekannt iſt. Denn
ſchon im Jahre 1831 erſchien ſein Lehrbuch der Moraltheo-
logie, in welchem er ſich ſehr entſchieden gegen das Coölibat
ausſprach. Dieſes Werk zog ihm bald die heftigſten An
griffe zu, und da er ſich beſtimmt weigerte, ſeine Meinung
zu widerrufen, ſich fernerer Angriffe, namentlich gegen das

libat, zu enthalten, ſein Lehrbuch nicht mehr bei ſeinen
Vorleſungen zu Grunde zu legen u. ſ. w., ſo wurde er auf
den Antrag des Erzbiſchofs im Jahre 1836 von ſeiner theo-
logiſchen Profeſſur entfernt und zum Profeſſor der hiſtori
ſchen Hulfswiſſenſchaften ernannt. Schon vor dieſer Ernen
nung hatte er mehrere geſchichtliche Werke und Abhandlun-
gen geſchrieben, die zum Theil ein ſehr großes Publikum
fanden und mehrere Auflagen erlebten. Unter Anderm hat
ec ſich durch ſein „Urkundenbuch der Stadt Freiburg“ ein
auerkennungswerthes Verdienſt um die Deutſche Städtege-
ſchichte erworben. Er iſt überhaupt ein Mann von vielſei-
tiger Bildung und auch als Lehrer von ſeinen Schülern

ſehr geachtet, ſo daß er wohl unter den Fuhrern der neuen
Bewegung der Bedeutendſte werden dürfte. (Rhein. Beob.)

Nürnberg, d. 28. März. Die Ereigniſſe auf kirchlichem
Gebiete folgen einander bei uns in jungſter Zeit mit raſchen
Schritten und ſteigern die Unruhe und Beſorgniß derer,
welche der Sache des Proteſtantismus noch treu ergeben
ſind denn faſt hat es den Anſchein als wolle man bei jeder
Gelegenheit nur zeigen, daß man mit der proteſtantiſchen
Kirche thue, was man eben wolle, ja als wolle man das
Leben in derſelben in ſeinen Wurzeln angreifen und zerſtoö-
ren. Die ſo ganz unerwartet eingetretene, ſehr zu bekla-
gende Quiescirung des hochverdienten Konſiſtorial-Rathes
Dr. Niethammer hat, wie man aus ſichern Quellen ver-
nimmt, durch die daran geknüpften Beförderungen und Be-
ſetzungen bereits ſehr traurige Folgen und hat der Regie-
rung Gelegenheit gegeben, der proteſtantiſchen Kirche Balerns
die härteſten Schläge beizubringen. Profeſſor Dr. Harleß
zu Erlangen, ebenſo ruhmlich bekannt als agkademiſcher Leh
rer und als ausgezeichneter Schriftſteller auf dem Gebiete
der proteſtantiſchen Theologle, wie auch als Landtags Ab-
geordneter der Univerſität Erlangen, iſt völlig unerwartet
und ganz gegen ſeinen Willen zum Konſiſtorialrath in Bai-
reuth ernannt worden. Der bisherige dortige erſte geiſtliche
Rath Dr. Gabler, iſt nämlich als Ober-Konſiſtorial-Rath
nach Munchen befördert worden; an deſſen Stelle wird Dr.
Kapp, erſt vor drei Jahren von Baireuth nach Ansbach
verſetzt, befordert; der zweite geiſtliche Rath von Baireuth,
Dr. Ranke, ebenfalls erſt 3 Jahre in ſeinem Poſten erhält
Kapp's Stelle in Ansbach, und an Ranke's Stelle wird Pro-
feſſor Harleß verſetzt. So werden nicht nur beide Kollegien
ohne Grund und zum unverkennbaren Schaden der Verwal-
tung völlig durch einander geworfen, ſondern, was das
Beklagenswertheſte iſt, der Univerſität Erlangen, der einzli



gen Bildungsanſtalt unſerer Theologen und kuünftigen Geiſt-
lichen, der in der theologiſchen Fakultät anerkannt tuchtigſte
Mann gewaltſam entzogen. Daß in dieſem Allen eine wohl-
durchdachte Abſicht liege, muß Jeder, der die Verhaltniſſe
nur einigermaßen kennt, ſogleich durchſchauen. Man will
durch dieſe nutzloſen Verſetzungen unverkennbar die in den
Kollegien der beiden Konſiſtorien etwa noch vorhandenen
Kräfte lähmen und paralyſiren man will den vielleicht durch
die letzten General-Synoden erregten Unwillen der Regierung
fuühlen laſſen; man will, und das iſt wohl das Hauptziel
aller dieſer Veränderungen man will durch Profeſſor Har-
leß's Entfernung von Erlangen die proteſtantiſche Univerſi-
tät ruiniren, und das von dort ſich entwickelnde proteſtan-
tiſch-kirchliche Leben, das ſich in der bekannten Zeitſchrift fur
Proteſtantismus und Kirche unter Redaktion des Profeſſor
Harleß, ein ſehr kraftiges und wirkſames Organ geſchaffen
hatte, vernichten und zugleich die Wahl des Profeſſor Har-
leß zum nahen Landtage unmöglich machen. Jn ſolcher
Weiſe und mit ſolcher Geſinnung werden in Baiern von
Seiten der Regierung die Jntereſſen der proteſtantiſchen
Kirche behandelt. Jedes weitere Wort der Beleuchtung iſt

uüberfluſſig. (Rhein. Beob.)Wien, d. 5. April. Die hieſige proteſtantiſche Ge-
meinde, deren im Jnnern der Stadt belegenes Bethaus fur
die Zahl der Bekenner ſchon lange zu klein iſt, hat von der
Regierung die Erlaubniß zum Bau eines zweiten außerhalb
der Stadt erhalten von einem Vorſteher dieſer Gemeinde
wurde ſchon vor Jahren der Grund dazu in der Vorſtadt
Gumpendorf angekauft.

Rußland und Polen.
St. Petersburg, d. 5. April. Am 1. d. M. iſt die

Großfurſtin Maria Nikolajewna, Gemahlin des Herzogs von
Leuchtenberg, glücklich von einer Tochter entbunden worden
welche den Namen Eugenie und, wie ein Ukas des Kaiſers
dem dirigirenden Senat kund thut, von Sr. Majeſtät den
Titel: Kaiſerliche Hoheit erhalten hat.

Dem Prinzen Peter von Oldenburg und ſeiner Gemahlin
iſt auch der Titel: Kaiſerliche Hoheit“ verliehen worden.

Frankreich.
Paris, d. 6. April. Admiral Cecile, der am 15. De-

cember v. J. am Bord der Fregatte Cleopatra“ auf der
Rhede von Manila ankam, iſt von dort wieder aufgelaufen,
um Genugthuung fur die Ermordung eines franzöſiſchen Offi-
ziers von der Korvette „„Sabine Herrn von Menars zu
fordern, der in der Rähe der Philippinen von den Einge-
borenen umgebracht wurde. Am 1. November befand ſich
die Korvette „„Sabine“ in der Bucht von Maluço. Herr
Gerin, der Befehlshaber des Schiffs und Herr Mallat, der
mit einer wiſſenſchaftlichen Miſſion in Oceanien beauftragt
iſt, ſollten eine Zuſammenkunft mit dem Radſcha dieſes Or-
tes haben. Herr von Menars wunſchte ſie zu begleiten.
Um 11 Uhr kam man am Ufer der Jnſel Bavilan, auf wel-
cher Maluço liegt, mit dem großen Boot der Korvette an.
Man hatte ſich etwas verſpätet und mußte warten. Der
Dolmetſcher des Herrn Mallat und Herr von Menars bega-
ben ſich ans Land, um Waſſer aus einem Fluß zu holen.
Kaum war Letzterer in das dichte Gebuſch, welches das Fluß
Ufer bedeckte, eingedrungen, ſo warf ſich ein Malaye auf
ihn und ſuchte ihn ins Waſſer zu ſturzen. Herr von Me-
nars hielt ſich aber aufrecht und hatte noch Zeit, ſeinen
Säabel zu ziehen mit dem er den Malayen an der Schulter
verwundete. Jn demſelben Augenblicke flogen Pfeile und

Lanzen aus dem Gebuſch hervor und drangen ihm in Rücken
und Bruſt; er ſank zuſammen, und eine Menge Malayen,
uüber ihn herſtürzend, gaben ihm vollends den Tod. Ein
herbeieilender Matroſe, der ihn ſchützen wollte, wurde eben
falls getodtet; den Dolmetſcher und zwei andere Matroſen
ſchleppten die Malayen als Gefangene fort. Da dieſe ſich
keines Feuergewehrs bedient hatten, ſo ahnte man auf dem
Kahne nichts von dem Vorfall. Man fing indeß uüber das
Ausbleiben der Gelandeten an, unruhig zu werden, und
dachte ſich am Ende, daß die Malayen ſich derſelben bemäch-
tigt hätten. Die Korvette hatte zu wenig Mannſchaft,
um etwas gegen die Jnſel zu unternehmen; es wurde daher
beſchloſſen, uüber die Loskaufung der Gefangenen zu Sam-
boanga zu unterhandeln man ließ eine Schrift auf der klei
nen Jnſel zuruck, auf welcher man den Malayen mit der
ſchärfſten Zuchtigung drohte, wenn ſie den gefangenen Fran-
zoſen etwas zu Leide thäten und man ſah bei der Abfahrt
einen Trupp Malayen dieſe Schrift aufnehmen. Dieſe Los-
kaufung erlangte man durch Vermittelung des Gouverneurs
von Samboanga, Herrn von Figueroa, erfuhr aber zugleich
das unglückliche Schickſal des Herrn Menars. Samboanga
iſt ein ſpaniſches Fort an der Küſte von Mindanao, der Jn-
ſel Baſilan gegenuber, von der es nur durch eine Meerenge
getrennt wird. Der Zweck der Korvette Sabine“ auf die
ſer Fahrt waren naturwiſſenſchaftliche Forſchungen auf den
Jnſeln jener Gegend, namentlich in dem Archipel der Sulu-
Jnſeln. Admiral Cecile hat vor ſeiner Abfahrt nach der Jn
ſel Baſilan zu Manilla erſt 12 flache Fahrzeuge bauen laſ
ſen, mit denen allein an die moraſtigen Ufer derſelben hin-
anzukommen iſt. Dies verzogerte das Abſegeln der Expedi-
tion bis zum 5. Januar. Der Fregatte Cleopatra“ und
der Dampf-Korvette „„Archimedes werden ſich vor Baſilan
die Korvetten „„Sabine“ und Victorieuſe“ anſchließen.
Dieſe Jnſel iſt 5 bis 6 Stunden lang, 2 bis 3 Stunden
breit und ſoll 6 7000 Einwohner zahlen, aus einem wil-
den Seeräubervolk beſtehend, mit dem die Engländer und
Holländer im Weſten des indiſchen Archipels lange Zeit ei
nen hartnäckigen Krieg zu fuühren hatten.

Vermiſchtes.
Marienwerder, d. 7. April. Das Eis auf dem

Weichſel-Strom brach am S„Sten und ö6ten d. M. bei dem un-
weit Marienwerder gelegenen Dorfe Kurzebrah, nachdem es
ſchon zwei Tage fruüher oberhalb des Stroms gebrochen war,
und treibt heute bei ſtarkem Weſtwinde in ſo dichten Schol
len fort, daß die Kommunikation mit dem linken Weichſel-
Ufer noch gänzlich gehemmt iſt. Das Waſſer im Strom
ſteht heute am Pegel bei Kurzebrah gegen 20 Fuß hoch und
hat bereits einen ſtarken Ruckſtau in der hieſigen Niederung
zur Folge gehabt. Ein Theil der von Marienwerder nach
der Weichſel fuhrenden Chauſſee ſteht ſchon unter Waſſer.
Einem jedoch noch unverburgten Gerücht nach ſollen bei dem
Dorfe Falkenau und Möſeland Durchbruche des Stroms
ſtattgefunden haben und mehrere Häuſer dort von den Flu-
then fortgeriſſen ſein. Einige Haustrummer ſind auch mit
den Eisſchollen bei Kurzebrah vorbeigetrieben worden.
Zuverlaſſige Nachrichten uuber die Verwuſtungen des Stro
mes in den oberen Weichſel-Niederungen fehlen noch.

Der Memeler Hafen war am 7. April noch von
unabſehbaren Eismaſſen geſperrt, und man fuürchtete, daß
ſie vor Ende d. M. nicht ſchwinden wurden.

ſter



Bekanntmachungen.
Auetion

von 910 Flaſchen Champagner und
feinen franzöſiſchen Weinen.

Montag den 21. April d. J. und fol-
genden Tages Nachmittags 2 Uhr werden
in dem Fuß-Hippel'ſchen Hauſe hier auf
der Promenade die auf dem hieſigen Pack-
bofe bisher gelagerten Weine, beſtehend in:

500 Flaſchen Champagner von
Chanoine fräres Bollinger,

150 Flaſchen feiner hat. la ſitte
in Original-Flaſchen,

260 Flaſchen Haut Sauternes,
gerichtlich verauctionirt werden.

Die Weine befinden ſich noch unberuhrt
in den Kiſten und Körben, wie ſie vom
Packhofe gekommen, und werden erſt bei
der Auction geöffnet und in paſſenden
Quantitaten verauctionirt werden.

Gräwen, Auct.-C.

Bekanntmachung.
Nachdem der Herr Paſtor Dietrich

zu Teicha ſein Amt als Bezirks-Vorſteher
des X. Aufſichts-Bezirks Petersberg
niedergelegt hat, iſt es nothwendig gewor-
den, die Wahl eines andern Bezirks-Vor-
ſtehers vorzunehmen. Wir haben zu dieſem
Behuf einen Termin zu Sonntag den 21.
d. Mts. Nachmittags 3 Uhr in dem Gaſt-
hofe zu Weſtewitz anberaumt und die
Leitung des Wahlgeſchafts dem Herrn Schul-
zen Haedicke zu Sennewitz übertragen.
Jndem wir die Mitglieder unſeres Vereins
im X. Aufſichtsbezirk hiervon Mittheilung
machen, erſuchen wir dieſelben ſich recht
zahlreich bei dem Wahlakte einfinden zu
wollen.

Halle, den 12. April 1845.
Das Direktorium des Vereins im Saal-
kreiſe zur Verhutung von Verbrechen 2c.

v. Bofſe.

Bekanntmachung.
Der Wollmarkt in Deſſau

ſoll in dieſem Jahre an folgenden beiden
Tagen

Donnerstag den 12. Juni und
Freitag den 13. Juni

abgehalten werden und dal ei die fruher ge
troffene Einrichtung zur Bequemlichkeit der
Wollproducenten und der Einkäufer, wie
auch die Befreiung von den Chauſſee und
Beückgeldern unverändert fortbeſtehen.

Deſſau, den 9. April 1845.
Herzogl. Anhalt. Cammer.

Nothwendiger Verkauf.
Land und Stadtgericht Naumburg.

Die in Köſen, reſp. Köſener und Haſ-
ſenhauſener Flur belegene, dem Backermei-
ſter Gottlieb Hämmerling in Köſen

3

gehörigen nachſtehend sub O ſpecificirten Die jährliche Beſoldung deſſelben beträgt
Haus und Feldgrundſtucke, zuſammen ab-
geſchätzt auf

8546 Thlr.
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Be-
dingungen in unſerer Regiſtratur einzuſe-
henden Taxe, ſollen

am 16. Juli 1845
11 Uhr Vormittags und Nachmittag

den.
0

Verzeichniß der Grundſtucke.
a) das Haus Nr. 37 in Köſen 5125 Thlr.
b) das Haus Nr. 69, fruher

Nr. 67 daſelbſt. 2421
c) der Weinberg Nr. 22 in Kö-

ſener Flur in den Vorden-

hergen 900d) die Grundſtucke in Haſſen-
hauſener Flur:

aga) Hufe Landes Duübe-
ner Gut lit. c. No. XVI. 420

bb) Acker Feld Dübener
Gut, uber Richter's Holze,
unter den Acker Nr.
1715 des Flurbuchs 60

cc) 13 Acker Holz Nr.
1706b im Richter'ſchen

Holßße 4220

D

Bei dem bevorſtehenden Bau des nord-
lichen Thurmes zu St. Moritz hierſelbſt
erubrigen ſich:

12 St. Schraubenbolzen mit angeſchweiß-
ten Koöpfen, 940 Pfund,

12 St. dergl. ohne Köpfe, 1009 Pfd.,
12 St. Anker-Schlöſſer, 337 Pfd.,
12 St. gerade Stangen mit angeſetzten

Zapfen, 1727 Pfd.
12 St. Muttern, 50 Pfd..

zuſammen 4063 Pfund ſchwer,
in ganz neuen ſchleſiſchen Modelleiſen und
ganz ungebraucht, welches nun im Ganzen
oder Einzelnen, nach der Kaufluſt ſich be-
ſtimmenden Portionen gegen gleich baare
Bezahlung meiſtbietend verkauft werden ſoll.

Es iſt dazu Termin auf
den 25. April d. J.

Nachm. 5 Uhr
im ſogenannten Mittelbau der Kirche zu
St. Moritz anberaumt, in welchem zu er-
ſcheinen, die Bedingungen zu vernehmen
und ihre Gebote zu thun zahlungsfahige
Käufer hierdurch eingeladen werden.

Naumburg, den 10. April 1845.
Der Königl. KreisBau-Jnſpector

Schmid.

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt wer

180 Thlr. und vor Antritt des Amtes iſt
eine Caution von 200 Thlr. in Staats-
papieren zu leiſten. Qualifizirte Subjekte
wollen ſich unter Einreichung ihrer Fuüh-
rungs- und Fahigkeits-Zeugniſſe bis zum
Schluſſe dieſes Monats bei dem Unterzeich-
neten melden.

Schkölen, den 11. April 1844.
Der Stadtverordneten Vorſteher

Weiſe.

Am 10. April iſt mir ein weißer Huh
nerhund entlaufen; derſelbe hat braunen
Behang, einen braunen Fleck uber der
Ruthe, ein blaues Gurtel um mit ei
nem gelben Wirbelringe und hoört auf den
Namen Nimrod. Vor Ankauf wird ge-
warnt.

Reideburg. Fr. Mähnert.
Von der Direction der Geſell-

ſchaft zu gegenſeitiger Ha-
chaäden- Vergütung in

eipzig mit der Agentur fur
hier und Umgegend beauftragt, lade ich
zur gefälligen Betheiligung ergebenſt ein.

Vorjahrigen Intereſſenten zur Nachricht,
daß die Dividendenſcheine bei mir einzuſe-
hen ſind.

Lauchſtädt, im April 1845.
Theodor Wunſch.

Neue ſpan. Klee- und franz. Luzerne-
Saat billigſt bei

Theodor Wunſch.

Bürger-Verſammlung.
Heute Dienstag den 15. April Abends

7 Uhr im Saale des Bahnhofes.

Gelbe Liverpool- Seife in Rie-
geln das Pfund 3 Sgr. 4 Pf.

Palm-Oel- Seife in Riegeln das
Pfund 4 Sgr. im Stein und Centner
billiger

Berliner Elaine-Seife, ſchöne,
gelbe und körnige Waare nach Veilchen rie
chend, bei W. Fürſtenberg.

Ein neuer, ſtark zweiſpanniger Leiter
wagen mit breiten Rädern und eiſernen
Achſen, ſteht billig zu verkaufen kleine Brau
hausgaſſe Nr. 373. Werner.

Offene Stelle. Das Burgermeiſter-
amt in der Stadt Schkölen, mit dem
die Stadt Steuer-Einnahme, aber keine
PolizeiVerwaltung verbunden, iſt erledigt

l

Sehr nette Cigarrenpfeifchen, Cigarren
Etuis, Docter-, Spazier und Reiſeſtöcke
offerirt ſehr billig
Guſt. Pfautſch, Schmeerſtr. Nr. 479.

.„2„«„0 e. c
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In meinem Verlage iſt neu erſchienen und burch alle Buchhandlungen zu er

etzeat Geſchichte
der

Eroberung von Mexieo
mit einer einleitenden Ueberſicht des frühern mexikaniſchen Bildungszuſtandes

und dem Leben des Eroberers Hernando Cortez.
Von

William H. Prescott.
Aus dem Engliſchen überſetzt.

Zwei Bände.
Mit zwei lithographirten Tafeln.

Gr. 8. Geh. 6 Thlr.
Im Jahre 1843 erſchien bei mir von Prescott durch denſelben Ueberſetzer:

Geſchichte Ferdinand's und Jſabella's der Katholiſchen von
Spanien. Zwei Bande. Gr. 8. Geh. 6 Thlr.

Leipzig, im Marz 1845.
F. A. Brockhaus.

Vom

Spicilegium Romanum
edid. Cardin. Mai.

10 Vol.. 8. maj. Romae. 1839 1844.
Preis 40 Rithlr.

bit fur Deutſchland und hat Exemplare vorräthigbeſorgt den Debit ß Friedr. Volke's Buchhandlung in Wien.

a

iſcher Kalk bei Stegmann. Lichtenberg's, G. Chr., vermiſchtee Schriften Wralss von den Söhnen
schienene Bſicher der Die- deſſelben. Neue wohlfeile Ausga-e Buchhandtung in Göttin- be. Bd. 5. Subſcriptionspreis

gen: K à 8 gGr.do. do. ſ mmtliche upfer z uKagser, W. C., Historia eritical Sd. 1 6. gratis. z
Tragicorum Graecorum. Sr. 8.

à 1 Rthlr. 12 gGr. Kunſt 5 Nachricht.
Walther, C., Blüthen der r Heute Dienstag den 15. April letztes

Religiöſe Lieder und Geſänge. 8. geb. Concert des muſikaliſchen Vereins im Saale
s 16 Gr. der Madame Boſſe.

Ferner ſind erſchienen, werden aber

nur auf Verlangen F. Naari a I a 2 4n Pietionary by Von der Leipziger
Wüstentfeld. Part, VII. gr. 8. geh. Meſſe S

à 1 Riblr. 8 Gr. empfehle ich mein ſortirtes Lager feiner
Berthold, A. über das Gesetz Tuche zu den billigſten Preiſen; wollene

der Schwangerschaſtsdauer. Sr. 4. Buckskins, welche fruüher 1 Thlr. 10 Sgr.
à 12 Gr. ekoſtet, für 25 Sgr. bei M. Gold-

Hartnann, O. E. de onere pro- ſchmidt, Tuchhandlung auf dem Markt
bandi in eausis criminum, ar am Rothen Thurm Nr. 10.

er Tagen 25 Stärkſten Spickaal und ſehr großescherlich's 60jäbriger Jubelfeier gr. 4. fette S aliage bei hr groß

L G. Goldſchmidt,Schneidewin, F. G., ber dispu-
i l Horatii. gr. 4.atte do eoe g à 3 gr. Sonntag als am 20. d. M. ladet zum

5 Fr. Untersuchongen über Ball ergebenſt einr gr. 4. à 6 gGr. Weder in Rottelsdorf.

Der Vorſtand.

4
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In der Verlags Buchhandlung von Ch.
Th. Groos in Karlsruhe iſt ſoeben er
ſchienen

Die zweite ſehr verbeſſerte
Auflage von

Ciceronis, II. T. Epistolae ev-
lectae. Für den Schulgebranch bear-
beitet, mit historischen Einleitungen
und erklärenden Anmerkungen ver-
sehen von X. F. Süöpfle. gr. 8.

2 l. 15 kr. 1 Thlr. 6 gr.
Obiges Werk hat ſogleich bei ſeinem

erſten Erſcheinen große Theilnahme in vie
len Lehranſtalten Deutſchlands gefunden
Die vieljahrige Bekanntſchaft des Herrn
Verfaſſers mit den Bedurfniſſen der gelehr
ten Schulen wußte in demſelben theils
durch eine richtige Auswahl der Briefe
ſelbſt, theils durch die vorangeſchickte allge
meine Einleitung ein lebendiges Bild von
Cicero und ſeiner Zeit zu geben, und durch

die hiſtor. literariſchen Nachweiſungen uber
ſo viele der größten Zeitgenoſſen Cicero's
den Inhalt der Briefe ſelbſt doppelt anzie
hend zu machen.

Dieſe Eigenthumlichkeiten des Buches
ſind auch in der neuen Auflage feſtgehalten
worden, während im Einzelnen, ſowohl in
geſchichtlicher Beziehung als in ſprachlicher

durch den fortlaufenden Commentar
viele Verbeſſerungen eingetreten ſind, durch
welche das Werk ebenſo ſehr als von
Seiten ſeiner Correctheit und außeren Aus
ſtattung unſere Empfehlung dieſer neuen
Auflage rechtfertigen wird.

Jn meinem Verlage erſchien ſo eben:
Becker, Dr. K. F., Schulgrammatkk

der deutſchen Sprache. Füünfte ver-
beſſerte Ausgabe. gr. 8. 30 Bogen.
Ladenpreis fl. 1. 48 kr. oder Rthlr, 1.

Auszug aus der Schulgrammatkk
der deutſchen Sprache gr. 8. 25 Bogen
Ladenpreis fl. 1. 30 kr. oder 20 gr.
Es ſucht dieſer Auszug hauptſächlich das

Bedürfniß derjenigen Lehrer zu befriedigen,
denen nur wenige Stunden fur den deut
ſchen Sprachunterricht zu Gebote ſtehen,
und fur die daher die Schulgrammatik
allzu umfaſſend iſt. Dieſes neue Lehrbuch
wird ſich um ſo mehr eines allgemeinen
Beifalls zu erfreuen haben, als es in ei
ner gedrangteren Form alles Dasjenige
enthalt, was fur die weſentlichen Zwecke
des grammatiſchen Unterrichtes als un
entbehrlich anzuſehen iſt.

Frankfurt a. M., im März 1845.
G. F. Kettembeil.

ma

Farben und Firnisse bei
F. A. Hering.

P. A. Hering.
Beilage

Secativ bei
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Dienstag, den 15. April 1845.

Frankreich.
Paris, d. 9. April. Der Herzog von Montpenſier

iſt nach Algerien abgereiſt.
Es ſind vier neue Pairs ernannt worden Vice-Ad-

miral Grivel, Pedre Lacaze, Generallieutenant Marbot und
der Herzog von Choiſeul-Praslin.

Man erfaährt, daß in Folge der Konferenzen zu Lon-
don die engliſche und die franzöſiſche Regierung ubereinge-
kommen ſind, das Durchſuchungsrecht vorläufig auf zwei
Jahre zu ſuspendiren.

Vermiſchtes.
Halle, d. 14. April. Der hieſige Waſſerſtand war:

am 13. April Abends 7 Uhr am Unterpegel 8 Fuß 10 Zoll,
am 14. April früh 7 Uhr am Unterpegel 8 Fuß 8 Zoll.

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Magdeburg, den 12. April. (Nach Wispeln.)

Weizen 35 367 Gerſte 25 26Roggen 33 Hafer 20 20,Berlin, den 12. April. Marktpreiſe vom Getreide.
Zu Waſſer:Weizen (weißer) 1 Thlr. 27 Sgr. 7 Pf. auch 1 Thlr. 22 Sgr. 10 Pf.

und 1 Thlr. 18 Sgr.
Roggen 1 Thlr. 8 Sgr. 5 Pf. auc, 1 Thlr. 6 Sgr.

(Den 9. April.)
Das Schock Stroh 9 Thlr. 10 Sgr. auch 8 Thlr. 5 Sgr.
Der Centner Heu 1 Thlr. 5 Sgr., auch 20 Sgr.
Der Scheffel Kartoffeln 15 Sgr. auch 10 Sgr.

Branntweinpreiſe. Die Preiſe von Kartoffel-Spiritus wa-
ren am 5. April 13 Thlr. am 8. April 13 Thlr. und am 10. April
d. J. 13 13 Thlr. (frei ins Haus geliefert) pr. 200 Quart

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am 13. April Nr. 14 und 3 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekemmene Fremde vom 13. bis 14. April.

Jm Kronprinzen Hr. Lieut. v. d. Borke u. die Hrrn. Kaufl. Wage-
ner u. Springer a. Berlin. H. Rent. Meerboth a. Erfurt. te
Hrru. Kaufl. Ofterloh a. Leipzig, Hofmann a. Magdeburg Dahl-
heim a. Deſſau, Böheim a. Breslau, Wendler a. Roſtock.

Stadt Zürch Hr. Stud. theol. v. Wottenwyl a. Bern. Hr. Stud.
jur. Pannien a. Lahr. Hr. Partik. Winter a. Braunſchweig. Die
Pren. Kaufl. Gerhardt a. Düſſeldorf, Jäger a. Brandenburg, Schnei
der a. Kaſſel.

Engliſcher Hof Hr. Partik. Martini a. Leipzig. Hr. Gutsbeſ. Ro
ſenfeld a. Poſen. Hr. Apoth. Hartbrodt a. Gotha. Die Hrru. Kauftl.
Schulz a. Leipzig Helmenreich a Stettin, Peter a Erfurt.

Goldnen Ring Hr. Prof. Dietrich a. Wittenberg. Hr. Lehrer Kuh-
nard u. pr. Refer. Goſeck a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Auguſti a-
Broaunsberg, Schlicht a. Leipzig.

Goldnen Löwen Die Hrrn. Kaufl. Otto a. Berlin, Stutzbach a. Er
furt, Müller a. Salze, Barth a. Kaſſel. Die Hrrn Oekon. Eckerr
a. Rieſa, Ulrich a. Laucha, Ebert a. Breslau, Dietz a. Mannheim.
Hr. Baumſtr. Bley a. Leipzig.

Schwarzen Bär: Hr. Schneidermſtr. Reymann a. Leipzig. Hr.
Kaufm. Trautmann a. Naumburg. Hr. Muſikus Pertzſch u. Hr.
Privatm. Kaiſer a. Querfurt. Mad. Bratſiſch a. Naumburg. Mad.
Buſchmann a. Schmerdorf.

Stadt Hamburg Die Hrru. Kaufl. Wulffers a. Saalfeld, Buſch
a. Magdedurg. Hr. Fabrik. Rothmaler a. vübeck. Hr. Secr. Honig
a. Dahlen. Hr. Partik. v. Kraft a. Dresden. Hr. Apoth. Sonntag
a. Wefeisleben.

Goldnen Kugel Die Hrrnu. Koufl. Anderbeck a. Mecheln, Schein
berg a. Hirſchberg. Hr. Stud. jur. Molk a. Berlin. Hr. Hauptpa
ſtor Dr. Utgenannt a. Hamburg. Hr. Goldarb. Tesky a. Stekttn.
Hr. Architekt Donath a. Berlin.

à 54 pCt. oder 10,800 pCt. nach Tralles.
Geſchäft

Berlin den 10. April 1845.

Bekanntmachungen.
Von der Leipziger Meſſe zuruckge-

kehrt, emfehlen wir unſer reichlich aſſor-
tirtes Lager r neueſten Modewaaren
jeder Art un erlauben uns, nament-
lich auf

Kinder und Damenhute in Reisſtroh
à Stück 8 Sgr. 12 Sgr.

Damen und Kinderhute in buntem
Reisſtroh das St. von 6 20 Sgr.

Knabenhüüte von allen Sorten von 4
Sgr. bis 12 Sgr.

beſonders aufmerkſam zu machen.

Die Putzwaarenhandlung von
J. Wieſe.

Markt- und Schmeerſtraßenecke, bis Ende
dieſes Monats Schülershof Nr. 743.

Korn Spiritus:

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin.

ohne Zur Eiſeubahn:

Depot der ächten Leipziger Thran-
und Jndigo-Glanzwichſe, welche den
reinſten Thran enthält, dem Leder nicht
nachtheilig iſt und den ſchönſten Glanz im
tiefen Schwarz leicht und ſchnell erzeugt,

bei A. B. Neumann,Leipziger Straße. Nr. 305.

Eine Haushälterin in mittlern Jahren,
thätig und von guter Geſundheit, welche mit
allen Zweigen der innern landwirthſchaftlichen
Geſchäfte bekannt, und in ſolchen geübt iſt,
kann zu Johannis 1845 auf dem Rittergute
Paſſendorf bei Halle eine Stelle finden,
woſelbſt ſie ſich, im Beſitze vortheilhafter
Zeugniſſe, mit dieſen bald zu melden hat.

Steinbrecher und fleißige Handarbeiter
finden ſofort Anſtellung in Cönnern bei

Hr. Oder Jngen. Mertens a. Erfurt.
Trendelenburg a. Berlin.
beſ. Voigt a. Breslau.
Tuchfabr. Römer a. Torgau.

Freymuth.

Hr. Prof.
Hr. Partik. Aſher a. London. Pr. Fabrik

Hr Mechanikus Thalhe m a. Leipzig. Hr.
Hr. Renkt. Friedel a. Cöthen.

Zwei elegante, braune, ſtarke Wagen-
pferde, 10 Jahr alt, Faſanenſchwänze, find

in Schkeuditz Nr. 48 zu verkaufen.

Meſſinger Apfelſinen und Citronen,
franzöſiſche Catharinenpflaumen, ein-
gemachte Preißelbeeren empfiehlt

C. H. Riſel.

Donnerstag den 17. April Abends 7 Uhr
Drittes Concert

im zweiten Abonnement
bei Herrn Mann im Hotel zur Eiſenbahn.

Stadtmuſikchor.

Schwarze Saamen-Wicken ſind von
heute an wieder zu verkaufen bei

H. Wagner, Domplatz,
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Leipziger Hagel-Aſſeenranz.
Untenſtehend erlaube ich mir den verehrten Intereſſenten der Leipziger-Hagel

Aſſekuranz- Geſellſchaft die ſo erfreulichen Ergebniſſe der Jahresrechnung 1844
auszugsweiſe mitzutheilen. Demnach zahlt die Geſellſchaft fur das Jahr 44 eine
Dividende von 24 pCt., welche letztere entweder bei der diesjährigen Verſicherung
mit in Abzug gebracht, oder vom unterzeichneten Agenten gegen Vorzeigung der
Police in Empfang genommen werden kann.

Zugleich erlaube ich mir hierdurch aufmerkſam zu machen, wie ſchön ſich das
neue Statut ſchon im erſten Jahre bewährt hat. Denn man kann jetzt mit ziem-
licher Gewißheit behaupten, daß fur die Folge eine Nachſchußgelderzahlung faſt
r nicht zu erwarten ſteht; indem ſchon jetzt ein Reſervefonds von 26143 Thlr.

Sgr. vorhanden iſt.
Zur recht zahlreichen Betheiligung lade ich hiermit ergebenſt ein und nehme

Verſicherungen vom 16. dieſes Monats täglich von fruh 6 bis Mittag 12 Uhr
in meinem Hauſe Nr. 1519b. vor dem obern Steinthor, gegen den Gaſthof
zum grünen Hof üüber, an.

Agentur Halle, den 14. April 1845.
G. Heine, Agent.

Bilanzüber

Einnahme und Ausgabe
der Geſellſchaft zu gegenſeitiger HagelſchadenVergutung in Leipzig

für das Jahr 184A
Ein nahme. Ausgabe.Fur Prämien von Fur Hagelſchaäden u. Prämien

J 8862731 nach Ruckzahlungen 9729076 7Abzug der in den Statu- Fur Taxations und Be-
ten 23 u. 25 sub 3 ſichtigungskoſten 121517beſtimmten Beiträge 7162524 Feviſtons u. Reiſekoſten 641 5
vollgezahlte Bruchtheilgro- Agentur-Proviſion 3474 8
ſchen bei der Pramien- Briefporto u. Botenlöhne 16827
Einnahme 55 13 Speſen insgemein 191 26einen verglichenen Regreß- dem Reſervefonds lt. H. 25
Anſpruch 173 4 d. Stat. zugefallene Bruch-

theilgroſchen 5ollsr 71856111Vergleichung.
Einnahme 71855. 11 Nr.
Ausgabe 34823. 13

bleibt Ueberſchuß 7 37037. 28 Bor
Von dieſem Ueberſchuß kommen 18413. 15 Nyr. lt. 9. 25 ad 2 zum Reſer-

vefonds und 18618. 13 zur Vermeidung unbequemner
Bruchtheile der Dividende mit 24 pro Cent der einſchließlich des Adminiſtrationskoſten
Beitrags bezahlten Präaämie pro rata zur Vertheilung.

n hvzDZAn Beitrag zum Reſervefonds von 8862741 à pro mille mit Aus
fall der Bruchtheile betragend

5898 1

18413 1550 pro Cent vom Kaſſen-Ueberſchuß

BHruchtheile von der Prämien Einnahme 55 13Zinſen von ausgeliehenen Capitalien und Disconto 1293 5
aus den Adminiſtrationskoſten-Fonds lt. Nachweiſung 483 10

lAuction.
Dienstag den 22. d. M. Nachmittag

1 Uhr ſoll wegen Geſchäftsveränderung des
Stärkefabrikant Herrn Lange, Geiſtſtraße
sub Nr. 1250, ſämmtliche in gutem Stand
erhaltene Stärkegeräthſchaften, be
ſtehend in 1 Abſpühle- und Quetſchmaſchine,
letztere mit eiſernen Walzen, 1 Roßwerk, 1
großer eigner ſtarker Quirlkaſten, Stärkeren
nen nebſt Quirl und Seil, einer Parthie
diverſer großer Quellbottiche mit ſtarken eiſer
nen Reifen verſehen, Mehſfäſſer und Kaſten,
Waſſerrennen, Pumpen, Stärkenhorden u.
drgl. m. meiſtbietend gegen gleich baare Zah
lung verkauft werden.

Halle, den 13. April 1845.
J. H. Brandt,

Auctions-Commiſſarius.

Geſucht.
Ein Wittwer, der Familie hat und in

guten Verhältniſſen lebt, ſucht eine Dame
von ohngefähr 85 bis 45 Jahren, von ge
ſundem Körper und Geiſte, ſanftem Charakter
und gehöriger Bildung, welche auch die Ei-
genſchaften einer tüchtigen Hausfrau beſitzt,
um ihm nicht nur das ganze Hausweſen zu
führen, ſondern auch die Erziehung ſeiner
Töchter zu leiten, gegen gutes Honorar und
eine anſtändige, gute Behandlung. Das
Nähere iſt bei dem Unterzeichneten zu er
fahren.

Naumburg a. d. S., d. 12. April 1845.
Dr. L. F. Hänel.

Aachener und Münchener Feuer-
Verſicherungs- Geſellſchaft.

Nachdem Herr Eduard Benold die
Agentur der oben genannten Geſellſchaft in
Folge ſeines Abgangs von hier niedergelegt
hat, iſt mir ſolche uübertragen worden und
ich bin in den Stand geſetzt, Verſicherungs-
Aufträge zu ubernehmen und die nothige
Auskunft zu ertheilen.

Zugleich beehre ich mich die Reſultate
der in öffentlicher GeneralVerſammlung
vom 26. v. Mts. abgelegten Rechnung des
Jahres 1844, wie folgt, mitzutheilen.

Kapital- Garantie Drei Millionen Thaler,
Einjahrige Reſerven 703,646 Thlr. 20 Sgr.,
Verſicherungs Kapital 432,401,656 Thlr.

Die Geſellſchaft hat den befriedigenden Zu-
ſtand ihres Geſchafts benutzt, um die Re-
ſerven um 142,322 Thlr. 15 Sgr. zu er-
höhen.

Die Abſchluſſe liegen bei mir zur Ein-
ſicht fur Jedermann bereit.

Zörbig, den 10. April 1845.
Blüthgen, Agent.

W W rn

B. B. B.
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